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Erfolgsfaktoren

Die drei Use Cases zeigen, dass die neuen Technologien gleicher-
maßen zahlreiche Chancen wie Risiken bergen. Ob neue Techno-
logien zu neuen Arbeitsformen in der Produktion führen, hängt 
davon ab, wie die Technologie im Unternehmen eingeführt und 
anschließend genutzt wird. Dabei sollten die Anforderungen der 
Mitarbeitenden immer im Fokus stehen. Führt ein Unternehmen 
beispielsweise eine neue Technologie ein, die den Mitarbeitenden 
mehr Gestaltungs- und Entscheidungsspielraum bietet, müssen 
ihnen auch die nötigen Zeitressourcen zur Verfügung gestellt wer-

den. Ansonsten kann es zur Überforderung und dadurch zusätz-
lichen Belastung der Mitarbeitenden kommen. 

Wie dieses Beispiel zeigt, müssen technische Lösungen immer 
auch mit entsprechenden organisatorischen Lösungen verbunden 
werden. Bei der Einführung neuer Technologien sind nicht nur die 
drei Aspekte des soziotechnischen Systems Mensch, Technologie 
und Organisation entscheidend: die Schnittstellen zwischen die-
sen Bereichen sind von zentraler Bedeutung (siehe Abbildung 2).

Abbildung 2: Die Schnittstellen im soziotechnischen System Industrie 4.0

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Hirsch-Kreinsen et al. 2018, Katenkamp 2019, WEF 2024.

Abbildung 2: Die Schnittstellen im soziotechnischen System Industrie 4.0

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Hirsch-Kreinsen et al. 2018, Katenkamp 2019, WEF 2024.
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Schnittstelle: Technologie – Mensch

Die Akzeptanz der Technologie durch die 
Beschäftigten muss vorhanden sein oder ge-
schaffen werden.
Die Qualifizierung der Mitarbeitenden muss 
zeitnah und in Absprache mit den Beschäftigten 
erfolgen.

Schnittstelle: Organisation – Technologie

Der Betriebsrat muss am Veränderungsprozess 

beteiligt werden und die Organisationsstruktur 

muss sich mitverändern.

Die personenbezogenen Daten der 

 Mitarbeitenden müssen geschützt werden.

Schnittstelle: Mensch – Organisation

Die Beschäftigten müssen mittels dichter 

Kommunikation mit eingebunden werden.

Die Wertschätzung und Anerkennung (v.a. 

durch die Führungskräfte) muss hoch sein.
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Stimmen aus dem Forschungsbeirat

„Zwar eröffnen Industrie 4.0-Technologien grundsätzliche Spiel-
räume für New-Work-Konzepte, jedoch setzen diese sich 
nicht automatisch durch. Vielmehr ist dafür oft ein aufwändiger 
arbeitspolitischer Implementations- und Gestaltungsprozess 
erforderlich, der von einer Vielzahl ökonomischer, sozialer und 
auch technischer Faktoren beeinflusst wird. Das erwähnte 
soziotechnische Konzept stellt hierfür einen äußerst hilfreichen 
Ausgangspunkt für die Gestaltung neuer Arbeitsformen 
gerade auch im Produktionsbereich dar.“
 
Prof. Dr. Hartmut Hirsch-Kreinsen,
TU Dortmund

„Die neuen Technologien bieten viele Möglichkeiten, nicht nur 
für effizientere Prozesse, sondern auch für eine interessante und 
lernförderliche Arbeit. Um dies zu realisieren, ist eine intensive 
Einbeziehung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wichtig, und 
zwar so früh wie möglich im Prozess der Gestaltung und 
Einführung der Technologien.“
 
Prof. Dr. Martin Krzywdzinski,  
Weizenbaum Institut für die vernetzte Gesellschaft

„Nur weil neue Technologien Möglichkeiten eröffnen, sind weder 
Menschorientierung noch Produktivitätssteigerung automatische 
Folgen der Realisierung. Beide Zielsetzungen müssen auch im 
Feld New Work sorgsam gestaltet und transparent kommuniziert 
werden. Hierbei bietet ein soziotechnischer Ansatz eine gute 
Ausgangsbasis.“

Prof. Dr. Angelika Bullinger-Hoffmann,  
TU Chemnitz
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Welche Fragen sind offen?

Weitere interdisziplinäre Forschung und eine konsequente Übertragung in die Praxis ist erforder-
lich, um eine weitreichende und erfolgreiche Implementierung von New Work in der Produktion 
sicherzustellen. Offene Fragestellungen umfassen beispielsweise die folgenden Themenfelder:

 	 Welche Rolle spielt das Erfahrungswissen der Mitarbeitenden im Kontext der fortschreiten
den Entwicklung des Produktionsumfelds (Tacid Knowledge, Rolle von Wissensmanagement-
Systemen)? Wie kann man Prozesswissen am besten vermitteln?

 	 Was sind Erfolgsfaktoren, um die Mitbestimmung der Arbeitenden im Produktionsbereich 
zu erhöhen?

 	 Wie können New-Work-Konzepte für unterschiedliche Funktionsbereiche, Beschäftigten
gruppen und Qualifikationsniveaus angepasst und realisiert werden?

 	 Welche Kompetenzen und Weiterbildungsmaßnahmen sind Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Einführung von New-Work-Konzepten in unterschiedlichen Beschäftigungs
segmenten?

 	 Inwieweit erfordert die Einführung von New Work einen Wandel von Hierarchie, Vor
gesetztenfunktionen und vor allem auch ein neues, auf die Beteiligung der Mitarbeitenden 
ausgerichtetes Selbstverständnis der Führungsebene?
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